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  Vorwort




  





  Schon vor vielen Jahren habe ich auf meiner Homepage Freds schräge Seiten eine ganz spezielle Plattform für Autorinnen und Autoren eingerichtet, die dort ihre erotischen Texte und Bilder präsentieren können. Viele der inzwischen veröffentlichten Werke haben übrigens einen sehr humorvollen Aspekt und regen zum Schmunzeln an. Erotik mit Augenzwinkern!




  Eine Auswahl habe ich nun in Form einer Anthologie in dem vorliegenden eBook "Anthologia Erotika" herausgegeben und hoffe, dass ab sofort nicht nur die Besucher meiner Webseite, sondern auch viele andere sich an diesen ganz besonderen Bildern und Texten erfreuen werden. Auch ich bin übrigens mit einigen meiner Werke vertreten.




  Zum Schluss möchte ich mich noch bei allen Autorinnen und Autoren recht herzlich für ihre Teilnahme bedanken.




  Ich wünsche viel Vergnügen beim Lesen/Betrachten.




  





  Fred Lang




  (Herausgeber)




  





  





  Michael Becker




  





  Feinschmecker




  





  Samtweiche Lippen




  heiss und feucht




  bespielt




  von meiner Zunge




  die dort knabbert, streichelt




  und ertrinkt




  in süsser Glut




  die meine Welt berauscht




  mein Blut




  zum Kochen bringt




  mit jedem




  tiefen Atemzug




  zwischen der Hitze




  deiner Schenkel.




  





  





  





  Keine wie deine




  





  Den Namen - zack - in Google ´rein




  schon warste da, ist das nicht fein?




  





  dann dacht´ ich an das Fest bei Ade




  geknutscht, gefummelt - doch wie schade:




  





  in meiner Hand die schärfste Brust




  mehr durft´ ich nicht - was für ein Frust!




  





  seitdem ist allerhand passiert




  bin immer noch nicht etabliert




  





  steh´ immer noch auf üppig Fleisch




  da wird ganz hart, was sonst ist weich




  





  den Luxus Zeit genieß´ ich sehr




  wenn auch das Konto stöhnt "Brauch´ mehr!"




  





  doch sagt mir mein Orakelblick




  "Cool down, Brother, bald macht´s Klick!"




  





  © Michael Becker




  





  





  Vernissage mit Pattex




  





  Aneinandergeklebt




  den letzten Abend




  hast mich angezogen




  





  irgendwie...




  





  ganz wie von selbst




  der erste Kuß




  im kalten Regen




  





  was passiert da bloß




  hab´ ich gedacht




  waren wir blind




  





  zuvor...




  





  so scharf




  und hemmungslos




  wie wir




  





  in dieser Nacht




  übereinander




  hergefallen sind.




  





  © Michael Becker




  




  





  





  Jörg Borgerding




  





  Un soir d'amour




  





  Stillgelegt das Telefon,




  fest entschlummert schon der Sohn.




  Heizung auf ganz warm gestellt,




  der ausgesperrte Dackel bellt.




  





  Dimmerlicht. Die Kerze rußt.




  Champagner perlt. Herr Clapton bluest.




  Wohlig weich, schön lang und breit:




  die Chaiselongue, auf der zu zweit




  





  frisch geduscht und parfumiert,




  splitternackt und ungeniert




  wir uns nun getroffen haben,




  aneinander uns zu laben,




  





  uns zu lieben, uns zu necken,




  Zungen in die Öhrchen stecken.




  Küsst du zärtlich mich, so streichel‘




  ich den Busen dir! Mein Speichel




  





  sich mit deinem feucht vermengt.




  Lust uns fast die Schädel sprengt!




  Da heißt’s: sich beherrschen, warten




  dass ich deinen Liebesgarten




  





  nicht zu früh, zu schnell bewässer‘!




  Dies zu hindern ist es besser,




  wenn ich an was andres denke,




  das meine Gedanken lenke,




  





  weg von ihr und der Ekstase,




  damit nicht zu schnell ich rase




  in das Nahziel meiner Lüste.




  Doch woran!? Wenn ich nur wüsste




  





  wie ich mich ablenken soll....




  Bin vor Liebe schon ganz toll!




  Und ich denk an Börsenzahlen,




  Schrebergartenvorstandswahlen.




  





  Bundestagsfinanzdebatten,




  kahlschwänzige Bisamratten.




  Denk an Arbeit und Kollegen




  und an Militärstrategen.




  





  Während sie schon keucht und fleht,




  dass es endlich weitergeht,




  mich befummelt und massiert,




  denke ich, was wohl passiert,




  





  wenn man Hydrokarbonat




  im Labor mit Stickstoff paart.




  Gerade will ich mich ergeben




  zu befriedigen ihr Beben,




  





  ihr Verlangen, ihr Begehren,




  will mich nicht mehr länger wehren.




  Gehe jetzt in Positur.




  Dabei, zufällig und nur




  





  kurz zur Seit‘, zum Tisch ich schau -




  Seh’s Programmheft fürs TV!




  Lese, was mich rotumkreist




  aus der Liebesklammer reißt:




  





  20:15 – Glasgow / Bayern.




  Hände weg von meinen -




  Schnell! Die Fernbedienung her!




  Und jetzt Ruhe, bitte sehr!




  





  © Jörg Borgerding




  





  





  





  





  Bess Dreyer




  





  Gewitterfront




  





  Ist das ein Sturm!




  Er drückt den Hut




  fest in die Stirn




  und läuft mit steifen Schritten.




  





  Wie wirbelt sich




  im Ritt der Bö’n




  Laub, aufgepeitscht,




  dem Baum um seine Krone.




  





  Dort läuft ein Kleid,




  am Ausschnitt zerrt




  die luft’ge Hand,




  lässt weißen Busen blitzen.




  





  Hui, hebt der Wind




  die Röcke hoch.




  Der Mann giert starr




  in Höschen und in Spitzen.




  





  Sein Blick dringt heiß




  in Gelb, in Rot.




  Mit Lust erspäht




  er Haut und dunkle Locken.




  





  Ein Windstoß schlägt




  den Mantel auf.




  Rasch schließt er ihn -




  Die ersten Tropfen fallen.




  





  © Bess Dreyer




  





  




  





  





  Al Farngeld




  





  Ménage à trois




  Eine Beziehung zu dritt.
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  © Al Farngeld




  





  




  





  





  Werner Fritz




  





  Brigitta - eine Männerphantasie




  (Auszüge)




  





  Was ich da in der Hand hielt, war das schönste, edelste und erbaulichste, was eine Männerhand überhaupt zu fühlen in der Lage ist. Das war so rund, so weich und doch wieder fest und ich sah mich dem Wunsch ausgesetzt, diese Köstlichkeit nie wieder loszulassen...




  





  "Gefalle ich dir, wenn ich nackt bin?" Sie hob mit den Händen ihr langes Haar und ließ es wieder fallen. Ich bedauerte zutiefst, dass meine nicht mehr auf dem Höhepunkt der Jugend befindliche Manneskraft einen zweiten Anlauf aussichtslos erscheinen ließ ...




  





  Ich saß an diesem Abend noch lange mit ihr auf der Couch und beschäftigte mich mit ihr, ohne viel zu reden. Schon ihr volles, seidenweiches Haar in der Hand zu fühlen, war eine Art erotischer Handlung und wenn ich sie ansah, glaubte ich, sie jedes Mal neu zu entdecken und zu erforschen. Ich strich sanft mit dem Finger um ihre schön geschwungenen Lippen, sie stupste mit ihrer Zungenspitze an meinen Finger und verfolgte ihn. Ich küsste diesen schönen Mund mit Freuden und konnte von ihren Lippen nicht genug kriegen. Brigitta ließ mich ihre kräftige und sehr bewegliche Zunge spüren und ich vermied es, dass mir meine Brücke mit den vier vorderen Schneidezähnen plötzlich im Mund herumkugelte ...

OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





OEBPS/Images/354021-anthologia-erotika_600.jpg
Fred Lang

Anhologa ot

Erotische Texte & Bilder






OEBPS/Images/image.jpeg
eised
i\





